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SCHWUR IM KORN

ROT der Rock und das Mieder blau;
Madei, du bist meine liebe Frau,

Schau doch in Runde und Weite:
Grün ist der Haber , das Korn wie Gold.
Hurrah , uns Zwei'n ist die Liebe hold,

Madei, ich komme zur Freite.

Madei, ich komm ' mit dem Erntekranz,
Madei, ich komme zum Hochzeitstanz,

Hörst du den Finken schlagen?
Komm , komm , komm in das goldene Korn,
Hinten dort , hinter dem Heckendorn

Will ich ein Wort dir sagen.

Nur ein Wort , o du Meine du,
Nur ein Wort , mach ' die Augen zu,

Glaube mir blind , was ich schwöre.
Horch wie das Korn leis rauscht im Rund,
Horch , es segnet unsern Bund,

Dass ich dir ganz gehöre.

TRINKE WEIN MEIN KIND

TRINKE Wein , mein Kind , und freue dich.
Lenzlustig ist die Welt.

Siehst du denn nicht , wie jeder Baum
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Tausend helle Becher voll Duft und Schaum
Zum hohen Himmel hält?

Trinke Wein , mein Kind , und freue dich,
Der grosse Pan ist da.

Er sprach zu mir : Die Welt wird jung;
Wir kommen wieder mit Thyrsusschwung;

Sic crescit gloria!
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